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Anhang B
Bekenntnis, Buße, Vergebung, Reinigung

Zusammenfassung – Wir sollen:

· Unsere Sünden bekennen (unsere speziellen Sünden vor Gott zugeben)

· Buße tun (uns von unserer Sünde abwenden)

· Vergeben (anderen, uns selbst und ‚Gott’)

· Vergebung empfangen (Gottes Vergebung und Heilung empfangen)

· Feiern (Gott für Seine Reinigung und Heilung danken).

Buße und Vergebung sind zentral für die Heilung. Das Wort ‚Buße tun’ kommt in der englischen Bibel in seinen verschiedenen Formen 112-Mal vor; daher ist es wichtig, dieses Wort zu verstehen. Im Neuen Testament werden grundsätzlich zwei Worte mit ‚Buße tun’ übersetzt: metamelomai und metanoes. Zusammen ergibt ihre Bedeutung die folgende Definition der Buße:
Buße bedeutet, dass Gott einem Neues zeigt und man es sich anders überlegt, dass die Gefühle angeregt und gelenkt werden, um auf die erforderliche Veränderung zu drängen und dass der hingegebene Wille zu Taten führt, die den ganzen Menschen von einer Sache weg und zu einer anderen hinwenden. 
Die Buße ist eine der grundlegenden Lehren (Hebräer 6, 1-2).
Seit der Zeit fing Jesus an zu predigen: Tut Buße, denn das Himmelreich ist nahe herbeigekommen! (Matthäus 4,17).

Zwar hat Gott über die Zeit der Unwissenheit hinweggesehen; nun aber gebietet er den Menschen, dass alle an allen Enden Buße tun (Apostelgeschichte 17,30).

Wenn wir Buße tun und zu Gott zurückkehren, führt das zu großer Freude im Himmel (Lukas 15,1-10).

So, sage ich euch, wird Freude sein vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der Buße tut (Lukas 15,10).

Die Sünde erlaubt es den Dämonen, Fuß zu fassen
Die Buße bringt Heilung in unser Leben, indem sie Satan oder einem Dämon jede Grundlage, Gelegenheit oder Recht nimmt, das er in unserem Leben haben könnte. Epheser 4, 27 besagt, dass wir dem Teufel nicht durchs Sündigen Gelegenheit oder Raum geben sollen. Die Verse, die diesen Befehl umgeben, führen die Arten von Sünden auf, die Satan Raum geben können (d. h. Lügen, einander Zürnen, Stehlen, faules Geschwätz, Bitterkeit, Grimm, Geschrei, Lästerung, Bosheit). Man siehe auch 2. Korinther 2, 10-11.
Die Buße entfernt dämonische Festungen, indem sie Dämonen entwaffnet
Kolosser 2,13-15 beschreibt die Entwaffnung („Er hat sie ihrer Macht entkleidet“) von Mächten und Gewalten, d. h. dämonischen Mächten durch Christi Tod und Sein am Kreuz vergossenes Blut. Die Auswirkungen des Todes Christi am Kreuz empfangen wir in unserem Leben, indem wir persönlich für unsere Sünden Buße tun und durch die Anwendung von Christi Blut gereinigt werden.
Er hat die Mächte und Gewalten ihrer Macht entkleidet und sie öffentlich zur Schau gestellt und hat einen Triumph aus ihnen gemacht in Christus. (Kolosser 2,15)

Wir handeln in unserer Funktion als „königliche Priester“
Die Rolle des Priesters ist es, die Sünden des Volkes vor Gott zu bekennen. Gott hat uns zur „königlichen Priesterschaft“ gemacht (1. Petrus 2,9), und als Priester können und sollen wir die Sünden anderer vor Gott bekennen, damit das Gericht vom Volk abgewendet werde (3. Mose 16, 21).

Mose und Daniel identifizierten sich mit den Sünden anderer und bekannten sie vor Gott

Und Mose neigte sich eilends zur Erde und betete an und sprach: Hab ich, Herr, Gnade vor deinen Augen gefunden, so gehe der Herr in unserer Mitte, denn es ist ein halsstarriges Volk; und vergib uns unsere Missetat und Sünde und lass uns dein Erbbesitz sein. (2. Mose 34,8-9)
Als ich noch so redete und betete und meine und meines Volkes Israel Sünde bekannte und mit meinem Gebet für den heiligen Berg meines Gottes vor dem Herrn, meinem Gott, lag, eben als ich noch so redete in meinem Gebet, da flog der Mann Gabriel, den ich zuvor im Gesicht gesehen hatte, um die Zeit des Abendopfers dicht an mich heran. Und er unterwies mich und redete mit mir und sprach: Daniel, jetzt bin ich ausgegangen, um dir zum rechten Verständnis zu verhelfen.(Daniel 9, 20-22)
Man siehe auch Esra 9, 5-15; Nehemia 1,6 und 9,1-2; Psalm 106,6; Jeremia 3,35 und 14,7.20; Daniel 9, 1-23 und 10, 2-3. 12-13. Man beachte die Substantive in der Mehrzahl in 1. Johannes 1,9 und Jakobus 5,16.
Meditation über das Wort „bekennen“ (es kommt in der englischen King-James-Übersetzung 28-mal vor)
Man soll bekennen, auf welche Weise(n) man gesündigt hat

…wenn’s also geschieht, dass er sich so oder so schuldig gemacht hat, so soll er bekennen, womit er gesündigt hat…(3.Mose 5,5)

Priester können als Vermittler dienen und die Sünden anderer bekennen

Dann soll Aaron seine beiden Hände auf dessen Kopf legen und über ihm bekennen alle Missetat der Israeliten und alle ihre Übertretungen, mit denen sie sich versündigt haben, und soll sie dem Bock auf den Kopf legen und ihn durch einen Mann, der bereitsteht, in die Wüste bringen lassen (3.Mose 16,21)

Es ist richtig, die Sünden der Vorfahren zu bekennen

Da werden sie dann bekennen ihre Missetat und ihrer Väter Missetat, dass sie mir untreu gewesen sind und mir zuwidergehandelt haben (3. Mose 26,40).

Das Bekenntnis soll zur Entschädigung führen

Und sie sollen ihre Sünde bekennen, die sie getan haben, und sollen ihre Schuld voll erstatten und darüber hinaus den fünften Teil dazutun und dem geben, an dem sie sich verschuldet haben.

Verschwiegene Sünde führt zur Niederlage im Leben
Wenn dein Volk Israel vor dem Feind geschlagen wird, weil sie an dir gesündigt haben, und sie bekehren sich dann zu dir und bekennen deinen Namen und beten und flehen zu dir in diesem Hause… (1. Könige 8,33; siehe auch 2. Chronik 6, 24-25)

Verschwiegene Sünde kann zu Dürre im Leben führen

Wenn der Himmel verschlossen wird, dass es nicht regnet, weil sie an dir gesündigt haben, und sie beten dann zu dieser Stätte hin und bekennen deinen Namen und bekehren sich von ihren Sünden, weil du sie bedrängst…(1. Könige 8,35, siehe auch 2. Chronik 6, 26-31)

Das Bekenntnis vor dem Herrn führt zur Vergebung durch Gott

Darum bekannte ich dir meine Sünde, und meine Schuld verhehlte ich nicht. Ich sprach: Ich will dem Herrn meine Übertretungen bekennen. Da vergabst du mir die Schuld meiner Sünde. Sela. (Psalm 32,5)
Bekennt also einander eure Sünden und betet füreinander, dass ihr gesund werdet. Des Gerechten Gebet vermag viel, wenn es ernstlich ist. (Jakobus 5,16)

Wenn wir aber unsre Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und reinigt uns von aller Ungerechtigkeit. (1. Johannes 1,9)

Meditation über „Buße“ und dessen Ableitungen (bereuen, usw.) Das Wort kommt in der englischen KJ-Übersetzung 112-mal vor.
Gott reut etwas

…wenn es (ein Volk) sich aber bekehrt von seiner Bosheit, gegen die ich rede, so reut mich auch das Unheil, das ich ihm gedachte zu tun. (Jeremia 18,8)
…wenn es aber tut, was mir missfällt, dass es meiner Stimme nicht gehorcht, so reut mich auch das Gute, das ich ihm verheißen hatte zu tun. (Jeremia 18,10)

Da gereute den Herrn das Unheil, das er seinem Volk zugedacht hatte. (2. Mose 32,14)

Und Samuel sah Saul fortan nicht mehr bis an den Tag seines Todes. Und doch trug Samuel Leid um Saul, weil es den Herrn gereut hatte, dass er Saul zum König über Israel gemacht hatte. (1. Samuel 15,35)

…und gedachte an seinen Bund mit ihnen, und es reute ihn nach seiner großen Güte. (Psalm 106,45)

Der Mensch wird aufgefordert, Buße zu tun, damit er gerettet werden kann

Darum will ich euch richten, ihr vom Hause Israel, einen jeden nach seinem Weg, spricht Gott der Herr. Kehrt um und kehrt euch ab von allen euren Übertretungen, damit ihr nicht durch sie in Schuld fallt.(Hesekiel 18,30)

…und sprach: Tut Buße, denn das Himmelreich ist nahe herbeigekommen! (Matthäus 3,2)
Als Jesus das hörte, sprach er zu ihnen: Die Starken bedürfen keine Arztes, sondern die Kranken. Ich bin gekommen, die Sünder zu rufen und nicht die Gerechten. (Markus 2,17)

Und sie zogen aus und predigten, man solle Buße tun. (Markus 6,12)

Ich sage euch: Nein; sondern wenn ihr nicht Buße tut, werdet ihr alle auch so umkommen. (Lukas 13,3)

Petrus sprach zu ihnen: Tut Buße und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden, so werdet ihr empfangen die Gabe des Heiligen Geistes. (Apostelgeschichte  2,38)

So tut nun Buße und bekehrt euch, dass eure Sünden getilgt werden. (Apostelgeschichte  3,19).

Zwar hat Gott über die Zeit der Unwissenheit hinweggesehen; nun aber gebietet er den Menschen, dass alle an allen Enden Buße tun. (Apostelgeschichte  17,30)

Denn die Traurigkeit nach Gottes Willen wirkt zur Seligkeit eine Reue, die niemanden reut; die Traurigkeit der Welt aber wirkt den Tod. (2. Korinther 7,10)
Der Mensch soll rechtschaffene Frucht der Buße hervorbringen

Seht zu, bringt rechtschaffene Frucht der Buße! (Matthäus 3,8)

Die Buße eines Sünders führt zu großer Freude im Himmel

So, sage ich euch, wird Freude sein vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der Buße tut. (Lukas 15,10)

Buße muss andauernd getan werden

Und wenn er siebenmal am Tag an dir sündigen würde und siebenmal wieder zu dir käme und spräche: Es reut mich!, so sollst du ihm vergeben.(Lukas 17,4)

Gott züchtigt uns, damit wir Buße tun

Welche ich lieb habe, die weise ich zurecht und züchtige ich. So sei nun eifrig und tue Buße! (Offenbarung 3,19)

Meditation über „vergeben“ (56-mal in der KJ-Übersetzung)

Lasst uns beten, dass Gott unsere Sünde vergibt

…so wollest du hören im Himmel und vergeben die Sünde deiner Knechte und deines Volkes Israel, dass du ihnen den guten Weg weist, auf dem sie wandeln sollen, und regnen lässt auf das Land, das du deinem Volk zum Erbe gegeben hast. (1. Könige 8,36)

Jeder Mensch erhält von Gott nach dem Wandel seines Herzens
So wollest du hören im Himmel, an dem Ort, wo du wohnst, und gnädig sein und schaffen, dass du jedem gibst, wie er gewandelt ist, wie du sein Herz erkennst – denn du allein kennst das Herz aller Menschenkinder – (1. Könige 8,39)
…so wollest du hören vom Himmel her, vom Sitz deiner Wohnung, und gnädig sein und jedermann geben nach all seinem Wandel, wie du sein Herz erkennst – denn du allein erkennst das Herz der Menschenkinder – (2. Chronik 6,30)

Gott vergibt und heilt uns, wenn wir unsere Sünden bekennen und Buße tun
…und[wenn] dann mein Volk, über das mein Name genannt ist, sich demütigt, dass sie beten und mein Angesicht suchen und sich von ihren bösen Wegen bekehren, so will ich vom Himmel her hören und ihre Sünde vergeben und ihr Land heilen. (2. Chronik 7,14)
Denn du, Herr, bist gut und gnädig, von großer Güte allen, die dich anrufen. (Psalm 86,5)

Wenn wir aber unsre Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und reinigt uns von aller Ungerechtigkeit. (1. Johannes 1,9)

Man muss ständig vergeben
Da trat Petrus zu ihm und fragte: Herr, wie oft muss ich denn meinem Bruder, der an mir sündigt, vergeben? Genügt es siebenmal? Jesus sprach zu ihm: Ich sage dir; nicht siebenmal, sondern siebzigmal siebenmal. (Matthäus 18,21-22)

Gott vergibt uns so, wie wir anderen vergeben

Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.
 (Matthäus 6,12)

Denn wenn ihr den Menschen ihre Verfehlungen vergebt, so wird euch euer himmlischer Vater auch vergeben. (Matthäus 6,14)
Und sein Herr wurde zornig und überantwortete ihn den Peinigern, bis er alles bezahlt hätte, was er ihm schuldig war. So wird auch mein himmlischer Vater an euch tun, wenn ihr einander nicht von Herzen vergebt, ein jeder seinem Bruder. (Matthäus 18,34-35)

Und wenn ihr steht und betet, so vergebt, wenn ihr etwas gegen jemanden habt, damit auch euer Vater im Himmel euch vergebe eure Übertretungen. (Markus 11,25)

Wenn ihr aber nicht vergebt, so wird euer Vater, der im Himmel ist, eure Übertretungen auch nicht vergeben (Markus 11,26)

Und richtet nicht, so werdet ihr auch nicht gerichtet. Verdammt nicht, so werdet ihr nicht verdammt. Vergebt, so wird euch vergeben. (Lukas 6,37)

…und vergib uns unsere Sünden; denn auch wir vergeben allen, die an uns schuldig werden. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. (Lukas 11,4)

Wenn wir von der Unmenschlichkeit des Menschen verletzt worden sind, sollen wir vergeben

Jesus aber sprach: Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun! (Lukas 23,34)
